
82 

seine PerRon gesetzten Vertrauen abermals im vollsten l\Iaasse 
gerecht wurde. 

Mit a. h Entschliessung vom 25. März 1889 erfolgte 
L h o t s k f s Ernennung zum Berghauptmanne für das Königreich 
Biihrnen ; sein Eintritt in clie neue Stellung fiel gerade in die 
Zeit der A rheitc11rnruhen in Kladno und im Pilsener Kohlenrevier, 
clas er sofort aufsucl1te. Seinem vermittelnden Einftn~se ist es 
gewiss mit zu verdanken, dass bald wieder geordnete Zustände 
in diesrn Gebieten ihre Einkehr hielten. 

L h o t s k :)·'s collcgialer Sinn hatte ihn veranlasst. der Einladung 
seiner vielen Freunde in Deutschland zu folgen un,J an dem Berg­
rn:rnnstage in Halle theiliiunehmen. Am 5. September 1. J. hielt 
er bei dem Fest-ssen j~ne zündende Ansprache über die treue 
Kameradschaft d<'r ristem:ichis<:hen und der deutschen Berg­
kur<: . ""''lche die über vierhundert zählend<' Ver~arnmlun.g 
clr·ntseher Fachgenossen in enthusiastische Bewegung versetzte; 
frenetise!H'r Beifall folgte• seinen Worten und mit jubelnden 
Zurnfen wurde die iisterreiehisehe Volkshymne verlangt und 
dann stehend gesungen. Tags darauf betheiligte er sich an 
dem A ustlnge in das ::llansfelder BergrcYirr , verbrachte den 
A heud noch im heiteren Kreise ;·,sterreichiseher Freuncle und 
wenige Stunden später ereilte ihn der Tod - ohne Kampf, still 
nnd sanft scheint er hinübergegangen zu sein. Die Trauerkunde 
wirkte am Morgen wie ein Blitzschlag auf die sich eben zur Ab­
fahrt nach Stassfurt rüstenden Festtheilnehmer. Alle waren berci t 
auf den Ausflug zu verzichten und den Bergmannstag zu schliessen, 
und nur widerstrebend gab man den Vorstellungen und Ritten 
der österreichischen Collegen nacl1 , das Festprogramm zu Ende 
zu führen. Der kg!. preuss. Berghauptmann Freiherr von der 
H c y d c n - R y n s c h erbot sich, seitens des kg!. Oberbergamtes 
in Halle fiir eine dem Range des Entschlafenen entsprechende 
Bestattung mit allen hergmännischen Ehren zu sorgen. Da aber 
~eine .\ngehörigen für die Ueberführung der Leiche nach König­
grätz entschieden, sandte Berghauptmann v. d. R y n s eh im Namen 
des IV. deutschen Bergmannstages einen Palmzweig dahin, welcher 
den Sarg des Todten schmückte . als man ihn unter allgemeiner 
Bt·theilignng der Bevölkerung in seiner Vaterstadt am 10. September, 
um 3 t:hr Xachmittags, der Familiengrnft auf dem Friedhofe bei 
dem altnthümlichen Kirchlein Johannes am Berge zur ewigen 
Ruhe üuergah. Die l'ollegen des hergbehördlichen Departements 
im AckerhauministPrium hatten von Wien einen Kranz mit 
Widmungs~chleifen gesendet; die Berghauptmanns„haft Prag war 
bei drr Beerdigung würdigst vertreten. 

Hier der Lebenslauf des vorzeitig Dahingeschiedenen. Er war 
in unseren Fachkreisen zu bekannt, als dass es nöthig wäre, seine 
persönlichen Eigenschaften eingehend zu· schildern. Ernst und 
pflichtgetreu in Erfüllung des Dienstes, wohlwollend den ihm 
unterstellten Beamten gegenüber, freundlich und entgegenkommend 
im Verkehre mit den Vielen, die seinen Rath, seine Unterstützung 
in Anspruch zu nehmen an ihn herantraten, war er von der 

•Natur mit einem, der heiteren Lebensanschauung zugeneigten 
Gemäthe ausgestattet und Yiele werden seiner von Humor und 
Witz durch wehten Mittheilungen an froher Tafelrunde jetzt, da 
er für immer verstummt ist, mit Wehmuth gedenken. 

Die schon in seiner Jugend erwachte nnd, wie erwähnt, für 
die Wahl seines Berufes bestimmende Neigung für die Natur­
wissensr·haften blieb sein Lebelang rege in ihm. Mit beispielloser 
Unverdro!!Senheit war er bestrebt, 8eine :Mineraliensammlung zu 
bereichern. Es gelang ihm im Laufe der .Jahre eine der gross­
artigsten Sammlungen, mit Schätzen der prachtvollsten Exemplare 
zusammenzubringen, wie sii: sich nicht leicht wieder in Privat­
sammlungen vorfinden dürften. 

Unserer Zeitschrift war L h o ts k y ein eifriger Förderer und 
treuer Freund ; Jahrzehnte lang zierte sein unter den ständigen 
:Mitarbeitern angeführter Name jede Nummer derselben. Wir, und 
mit uns ungezählte Freunde nnd Verehrer werden ihm ein unver-
gängl.ches Andenken bewahren. R. i. p. H.- E . 

Drotk von Gottlieb Gislel & Comp. in Wieo. • 

Pi·ofessor Victor Eggertz t. 
Am 17. August 1. J. versehied in Stoekhohn der dur<"h seine 

fruehthare fad1wissensehaftliche Thätigkeit und zahlreiche Ein­
führungen auf terhnisl'hem Gehiete weit üher die Grenzen seines 
Vaterlandes bekannte Prof. Victor Egge r t z. Es sei hier nur an die 
vom ihm ersonnene und heim Eisenhüttenwesen vielfaeh angewandte 
Tiegelprobirmethode, die. lange Hcihe verlässlieher Verfahren zur 
Bestimmung von Schwefel, Phosphor, Arsen, Kupfer, Kohlenstoff. 
Kil'scl, Mangan etc„ an die von ihm eingeführten Gasanalysen, 
an Reine Methode zur Bestimmung der elektriscl1en Leitungs­
fähigkeit des Eisens, Kupfers etc. erinnert, über welche im Laufe 
der J«hrc auch in unserer Zeits<"hrift hcri<"htet wurde. - Ueher 
den Lehensgang des Verblichenen liegen um; folgende Daten vor. 
V. Eggertz wurde als Sprössling einer altangesehenen Familie 
von Hüttenbesitzern am Hi. Octoher 1817 in Falun geboren und 
widmete Rich nal'11 Vollendung seiner Studien dem Eiscnhiitten­
wesen. 1847 trat er in den technischen Dienst des Eiscnl'omptoirs, 
wurde 1853 als Professor für Chemie, Prohirkunrle und ~Ictallurgie 
an die vorn Staate und dem EiscnPomptoir unterhaltene Bergschule 
in Falun herufen nnd zu deren Leiter ernannt, wobei er es für 
seine Aufgabe erkannte. die Ausbildung der Hörer und den Un­
terric·ht naeh den Anforderungen der Gegenwart umzugestalten. 
Zu diesem Zwe!'ke strebte er die Uehertragung der BergsPlllllc 
narh Stockholm und die Vereinigung dcrselhen mit der dortigen 
leehnischcn Hochschule an, was ihm nal'h vielen Bemühungen 
endlich 18ti9 gelang. Neben seinen unausgesetzten wissensPhaft­
liehcn Arhciten bildeten die Reformen des Faluncr Hüttenwesens 
ein Ziel der Bestrebungen Eggcrtz's, indem er den altherge­
brachten Betrieb in einem Dutzend Einzelnhüttcn zu l'Oneentrircn 
suchte und dafür in Wort und Schrift wirkte. Er hatte noch 
die Gcnugthuung , die Verwirklichung seines Lieblingsplanes zu 
erleben, wenn auch die im verflossenem Jahre erfolgte Bildung 
einer Actiengesellsehaft in Falnn nicht ganz seinen Absichten 
entsprach. Eggertz' Name wird nehen jenen seiner herühmten 
Landsleute Aekermanns, Scfströme, Stapff, Erdmann u. A. stets 
~c'nen guten Klang hewahren. Seinem Wunsl'he gemä~s wurde er 
am 21. August fcuPrbe~tattct. R. i. p. E. 

Gewerkschafts·Director Franz Haull' t. 

In Kuttenberg starb im hohen Alter von 86 Jahren am 
19. 1. )!. der Bürger und Kaufmann Franz Hau ff, der letzte 
Director der vereinigten Yicrzehn·Nothhelfcr Gewerkschaft daselbst. 
Bekanntlich trat diese Gewerkschaft im Jahre 1875 ihren Grubenbe­
sitz und alle Freischürfc an das l\Ionta1üirar ab, welehes alsbald den 
Betrieb in cler Umgebung der alten Bergstadt in Angriff nahm. 
Dem eben dahingeschiedenen Ehrenmanne gebührt mit das 
Verdienst, dass nach Auflassung der Arbeiten in den Kuttcnberger 
Gruben durch den Staat, cler Bergbau daselbst nieht ganz zum 
Erliegen kam. Mit grossen Opfem fristete ihn die genannte Ge­
werksl'haft jahrzelmtclang, und trat ihn dann, als der General­
inspector des Berg-, Hütten- und ~alincnwesens Fr c i her r von 
B c u s t dessen Erwerbung in .Antrag gebracht hatte, dem Montanärar 
ab. Es geziemt sich zu erinnern, dass die Abtretung in un­
eigennützigster Weise und ganz kostenfrei erfolgte; weder Hau ff, 
noch seine ~Iitgewerken nahmen eine Entschädigung in Ansprueh; sir 
erbaten sieh nur, dass der Betrieb wirklieh aufgenommen werde, 
damit ihrer Stadt der Charakter einer Bergstaclt gewahrt bleibe. 
Am 21. September wurde der alte Director Hau ff unter grosser 
Betheilignng der Bevölkerung auf dem Marien - Friedhofe in 
Kuttenbcrg feierlichst bestattet. R. i. p. E. 
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